
Wissenswertes aus der öffentlichen Sitzung des Hundsänger Ortsgemeinderates 
 
vom Samstag, dem 13. April 2013 

 

Die Ratsmitglieder, sowie die Beigeordneten waren vom Ortsbürgermeister am 08.04..2013 unter 

schriftlicher Mitteilung der Tagesordnung zu einer Gemeinderatssitzung auf Samstag, den 13.04.2013 
einberufen worden. 

Ort, Tag und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung sind rechtzeitig und zwar durch 

Veröffentlichung im Mitteilungsblatt für den Bereich der Verbandsgemeinde Wallmerod öffentlich 
bekannt gemacht worden. 

Da von der gesetzlichen Anzahl der Ratsmitglieder (16) mehr als die Hälfte anwesend ist, ist der 

Gemeinderat beschlussfähig. 
 

Die Tagesordnung wurde sodann wie folgt erledigt. 

 

 

I: Öffentlicher Teil 

TOP 1 Beratung und Beschlussfassung über die Vergrößerung des Kirmesplatzes / Bolzplatz 

Für die diesjährige Kirmes sind auf dem Kirmesplatz einige Veränderungen geplant. Der 

bisherige Imbissbetreiber steht nicht mehr zur Verfügung. Der Kirmeswirt möchte seinen 

Biergarten erweitern und der Schausteller möchte ein weiteres Fahrgeschäft (fliegender 

Teppich) aufstellen. Hierfür wird mehr Stellplatz benötigt. Der Kirmesausschuss hat bereits 

mit den Betroffenen gesprochen. Ein neuer Imbissbetreiber ist gefunden. Dieser hat auch einen 

größeren Platzbedarf als sein Vorgänger. 

Frank Hoppe informiert über die Gespräche des Kirmesausschusses mit dem Kirmeswirt und 

dem Schausteller. Auf dem zur Verfügung stehenden Gelände ist die gewünschte Erweiterung 

des Kirmesplatzes sehr schwierig bis unmöglich. Es wäre eine Möglichkeit die Hecke vom 

Bereich Einfahrt in Richtung Schule ein Stück zu versetzen und zu entfernen. Hiergegen 

werden aus dem Rat schwere Bedenken geäußert. Es wurde vorgeschlagen einen Teil der 

Kirmesgeschäfte auf den Weg zu verlegen. Auch könnte man das neue Fahrgeschäft auf das 

gegenüber liegende Privatgrundstück verlegen. Nach eingehender Diskussion kommt der Rat 

mehrheitlich zu der Auffassung, dass die Imbissbude vom ursprünglichen Standort in den 

Eingangsbereich verschoben wird, so dass die Auffahrt auf 5 Meter verringert wird. Das 

seitens der Fa. Behr angebotene Fahrgeschäft soll ungefähr gegenüber der Einfahrt des Platzes 

unter Mitbenutzung der gegenüberliegenden Privatfläche aufgestellt werden. Mit dem 

Grundstückeigentümer und der Fa. Behr sollen entsprechende Gespräche geführt werden. 

 

 

TOP 2  Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Straßenbeleuchtung zur Baumaßnahme 

Gartenstraße 

Gemäß § 22 GemO nimmt das Ratsmitglied Hubert Quirmbach an der Beratung und 

Beschlussfassung nicht teil. 

Der Bau- und Umweltausschuss hat beschlossen, dass in der Baumaßnahme Gartenstraße die 

Leuchten der Fa. Resch, Typ Meiningen 1922 installiert werden sollen. Als Leuchtmittel soll 

eine 30 Watt LED-Birne mit einer E-27-Fassung verwendet werden. 

Die Verbandsgemeinde hat hierüber eine Ausschreibung durchgeführt. Es wurden 5 Firmen 

die Angebotsunterlagen übermittelt. 

An der Submission beteiligten sich 2 Bieter. 

1. Fa. Zott, Westernohe Angebotspreis 33.482,91 Euro 



2. Elektrohaus Müller, Selters Angebotspreis 26.712,76 Euro 

Es wird aus dem Rat kritisiert, dass hier nicht die neueste Technik zum Einsatz kommt. 

Man einigt sich, dass ein Dimmer eingebaut werden könnte. Die Kosten hierfür müssen erfragt 

werden. 

 

Beschluss: 

Der Ortsgemeinderat beschließt, dass der günstigste Bieter, die Fa. Müller zu dem 

Angebotspreis von 26.712,76 Euro die Leuchten liefern und installieren soll. 

Abstimmungsergebnis. 

7 Jastimmen, 1 Neinstimme und 1 Enthaltung 

 

 

TOP 3 Bürgerfragestunde 

Auf die Anfrage, wieweit die Bemühungen für das schnelle Internet gediehen sind, antwortet 

der Bürgermeister, dass bereits ein Angebot der Fa. Telecom vorliegt, und in dieser Sache 

weiter gearbeitet wird. 

 

 

TOP 4 Anfragen, Anregungen, Mitteilungen 

Der Bürgermeister teilt mit, dass auf dem Friedhof im Bereich der Urnengräber, für Bürger 

mit Gehhilfen, die Wege zu eng sind. Hier müssen Änderungen vorgenommen werden. Die 

Pläne für den Radwanderweg sind erstellt. Der Bürgermeister erläutert den in der OG 

Hundsangen geänderten Verlauf. 


